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SAMSTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Natalie Sager
-  Was geht? – Tipps und
    Termine fürs Wochenende
-  Die Vest-Entdecker – Brot-
    manns Höhle in Dorsten
-  In Dortmund steigt die
    Spannung – BvB vor
    CL-Endspiel

SONNTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Natalie Sager
-  Podcast – Advokaten des

    Bösen
-  Rehkitz-Rettung mittels
    Drohen
-  Oldtimer-Tag in Haltern

› Kontakt:
Tel. 0 8000 – 910 910
info@radiovest.de
www.radiovest.de
facebook.com/radiovest
Instagram.com/radio.vest
WhatsApp 0 8000-910 910

Programm

Anzeige     Anzeige

Am Sonntag, den 02.06.2024, 
von 14.00 - 17.00 Uhr. 

Kreis Recklinghausen. An
allen Sonntagen im Juni dür-
fen sich große und kleine
Gäste des LWL-Römermuse-
ums in Haltern auf ein ab-
wechslungsreiches Programm
freuen.

Der monatliche Familien-
sonntag, 16. Juni, fällt auf die
Europäischen Archäologieta-
ge und steht im Zeichen des
Handwerks. Dabei bietet der
Sonntag auch einen Online-
Vergleich von Objekten aus
dem LWL-Römermuseum
und dem LWL-Museum für
Archäologie und Kultur in
Herne an. Für Interessierte
an archäologischer For-
schungsgeschichte ist der öf-
fentliche Vortrag „Das römi-
sche Kastell auf dem Anna-
berg: Mythos oder Wirklich-
keit?“ von LWL-Römerexper-
tin Dr. Bettina Tremmel, 14.
Juni, gedacht.

› Sonntag 2. Juni, 11 Uhr,
wandeln Familien mit Kin-
dern ab acht Jahren „Im
Schatten der Legion“ durch
die Dauerausstellung. Um 14
Uhr erfahren Teilnehmer
mehr über römische Hand-
werks- und Vermessungs-
techniken.
› Sonntag, 9. Juni, startet um
11 Uhr für Familien mit Kin-
dern ab acht Jahren die Füh-
rung „Wohnen, Essen, Trin-
ken im Römerlager“.

„Römerzeit begreifbar“ –
anlässlich des Tages der Seh-
behinderten können auch
blinde und sehbehinderte
Gäste um 14 Uhr das Alltags-
leben in den Römerlagern an
der Lippe tastend erforschen.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungsangeboten
und die vollständige Liste der
Angebote gibt es auf
www.lwl-roemermuseum-haltern.de

Archäologietage im
LWL-Römermuseum

Dorsten/Haltern am See. Der Lippeverband muss derzeit
den Betrieb der Fähren Baldur und Maifisch einstellen. Hin-
tergrund sind die aktuellen Regenfälle, wodurch die Wasser-
stände für die Nutzung der Fähren zu hoch sind. Klingt der
Pegel bis dahin ab, können die Lippe-Fähren voraussichtlich
im Laufe der kommenden Woche wieder zu Wasser gelassen
werden.

Lippe-Fähren bleiben an Land

Egal, ob es sich um den Studienausstieg, einen Wechsel des
Studiengangs, eine Berufsausbildung, den Direkteinstieg in
den Beruf oder spezifische Maßnahmen der Agentur für Ar-
beit für Studienaussteiger handelt – das Ziel sollte wohlüber-
legt und gut durchdacht sein, damit die aktuelle Unzufrieden-
heit dauerhaft überwunden werden kann. Diese Sprechstun-
de richtet sich an alle, die sich zu Alternativen beraten lassen
möchten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sprechstunde für Studienzweifler
WER: Arbeitsagentur Recklinghausen
WO: Westfälische Hochschule, Standort Recklinghausen,
Raum A1.2.110
WANN: Montag, 3. Juni, 9 bis 12 Uhr

Kreis Recklinghausen. Am Donnerstag, 6. Juni, findet von 14
bis 17 Uhr im BiZ der Arbeitsagentur Recklinghausen, Görres-
straße 15, ein Infonachmittag rund um Berufe in Uniform
statt. An Infoständen von Bundeswehr, Polizei NRW und Zoll
können sich Interessierte mit den zuständigen Ansprechpart-
nern direkt über Auswahl- und Bewerbungsverfahren, Bewer-
bungsfristen, gesundheitliche Eignung, Tätigkeitsfelder, Karri-
erechancen und vieles mehr austauschen. Auch Einzelge-
spräch in geschlossenen Räumen sind möglich. Vorträge und
Imagefilme runden das Programm ab. Die Teilnahme ist ohne
vorherige Anmeldung möglich.

Messe zu Berufen in Uniform

ür Frauen in Notsitua-
tionen sind sie immer
zur Stelle, die Frauen-

beratungsstellen im Kreis
Recklinghausen. Doch dass
Opfer von häuslicher und se-
xualisierter Gewalt künftig
vor verschlossenen Türen ste-
hen, ist nicht ausgeschlossen.
Die vier Beratungsstellen sind
selbst in Existenznot, die
Mitarbeiterinnen schlagen
Alarm. Denn trotz steigender
Kosten bekommen sie keine
höheren Zuschüsse von Land,
Kreis und Kommunen. Sie
müssen die Lücken selbst mit
Spenden stopfen.

Beim jährlichen Austausch-
treffen der vier Frauenbera-
tungsstellen im Kreis Reck-
linghausen stand das Thema
„Finanzen“ daher ganz oben
auf der Tagesordnung. „Herr
Wüst, wie wichtig ist Ihnen
der Gewaltschutz von Frauen
und Mädchen wirklich?“, so
lautet die Frage auf einer der
Postkarten, mit denen die
Mitarbeiterinnen der Frauen-
beratungsstellen auf ihre pre-
käre finanzielle Situation auf-
merksam machen. Die Kam-
pagne unter dem Hashtag
#Fempörung wurde vom
Dachverband der autonomen
Frauenberatungsstellen in
NRW initiiert und richtet
sich u.a. an den Ministerprä-
sidenten des Landes, Hendrik
Wüst.

Die finanzielle Notlage be-
trifft alle vier Frauenberatun-
gen im Kreis Recklinghausen.
„Von uns wird erwartet, dass
wir Lösungen für gesamtge-
sellschaftliche Probleme fin-
den. Das ist bei den aktuellen
Kostensteigerungen durch
Tariferhöhungen und Inflati-
on nicht mehr möglich“, be-
richtet Susanne Dillner von
der Frauenberatung Glad-
beck. Sollte sich in 2025
nichts ändern, drohen Perso-
nalkürzungen – und das bei
steigenden Beratungsanfra-
gen und Zahlen häuslicher

F

Gewalt. Im Kreis Reckling-
hausen sowie Bottrop wur-
den im Jahr 2023 laut Polizei-
licher Kriminalstatistik 2010
Frauen Opfer von häuslicher
Gewalt und somit 2,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahr
(2022 waren 1967 Frauen be-
troffen). Die Frauenbera-
tungsstellen erhalten zwar

Landesmittel sowie Zuschüs-
se von den Städten und teil-
weise auch vom Kreis Reck-
linghausen, diese reichen je-
doch nicht aus, um die Kos-
ten zu decken. Darum sind
sie auf Spendengelder ange-
wiesen, die sie selbst akqui-
rieren müssen. Zu der belas-
tenden Arbeit mit den ge-

waltbetroffenen Frauen kom-
men die eigenen Sorgen.
„Ständig ist unsere Existenz
gefährdet. Dieser ewige
Kampf ums Geld kostet
Kraft“, hat Manuela Sabozin-
Oberem, Leiterin der Frauen-
beratung in Recklinghausen,
schon vor Jahren erklärt. So
hatten sie und Ihre Kollegin-
nen vor einigen Jahren sogar
auf das Weihnachtsgeld ver-
zichtet, um ihren Verein vor
der Pleite zu bewahren.

„Es fehlt die Anerkennung
– die sich eben auch in einem
gesicherten Arbeitsverhältnis
widerspiegelt“, stellt Anna
Weber von der Koordinie-
rungsstelle Gewaltschutz für
Frauen und Mädchen
(KGFM) fest, die bei der
Frauenberatung Recklinghau-
sen und Marl angesiedelt ist.
Zusammen mit ihrer Kollegin
Katharina Hans ist sie für die
Umsetzung der Istanbul-Kon-
vention im Kreis Reckling-
hausen zuständig. Das inter-
nationale Abkommen zur

Verhütung und Bekämpfung
von Gewalt gegen Frauen
und häusliche Gewalt ist seit
2018 geltendes Recht in
Deutschland und fordert eine
angemessene Finanzierung
von Hilfsangeboten. „Gewalt
gegen Frauen ist kein priva-
tes, sondern ein gesamtge-
sellschaftliches Problem. Es
braucht Unterstützung und
die Übernahme von Verant-
wortung auch auf kommuna-
ler Ebene, um es zu bewälti-
gen“, betont Karin Hester, die
Leitung von Hilfen für Frau-
en des Diakonischen Werks
im Kirchenkreis Recklinghau-
sen. Gemeinsam fordern die
Frauenberatungsstellen den
Landrat sowie die Politiker
des Kreises Recklinghausen
auf, sich für eine dauerhaft
gesicherte Finanzierung ihrer
Arbeit einzusetzen. „Steigen-
de Gewalt, sinkende Finan-
zierung: Wir sind die Exis-
tenznöte leid!“, heißt es auf
einer weiteren Protestpost-
karte.

Frauenberatungen im Kreis
Recklinghausen rufen um Hilfe

Kreis Recklinghausen. Den Frauenberatungen im Kreis Recklinghausen geht die Luft aus: Trotz steigender
Nachfrage von Opfern haben sie immer weniger Geld zur Verfügung. Kürzungen drohen.

Die Fälle häuslicher Gewalt im Kreis Recklinghausen nehmen zu. Dennoch droht den Frauenberatungsstellen, dass sie ihr
Angebot aus finanziellen Gründen einschränken müssen.  FOTO THOMAS NOWACZYK (A)

Die Mitarbeiterinnen der Frauenberatungsstellen im Kreis
protestieren (v.l.): Julia Rosenkranz, Anna Weber, Susanne
Dillner, Nadine Freundlieb, Saskia Meyer, Eva Sennekamp,
Katharina Hans, Annabelle Johannböcke und Karin Hester.

 FOTO KGFM

Mitte Mai hatte die Polizei in
Haltern am See zwei junge
Männer vorläufig festgenom-
men, die mehrere Wahlpla-
kate beschädigt haben sollen.
Zeugen hatten die Beiden be-
obachtet, bevor diese weglie-
fen. Die Polizei konnte die
beiden 20-Jährigen aus Hal-
tern am See und Münster
kurz darauf stellen. Bei ihnen
wurden Spraydosen gefunden
und sichergestellt.

Nach bisherigen Erkennt-
nissen waren Plakate mehre-
rer Parteien mit Farbe be-
schmiert worden, außerdem
wurde etwa ein Dutzend
Wahlplakate abgenommen
und am Bahnhof abgelegt.
Die weiteren Ermittlungen
dauern an. Laut NRW-Lan-
deskriminalamt (LKA) hat es
während des Wahlkampfs zur
Europawahl am 9. Juni 2024

neun Fälle von Vandalismus
im Zuständigkeitsbereich des
Polizeipräsidiums Reckling-
hausen gegeben. Und jede
Beschädigung ist ein Fall für
den Staatsschutz.

Politisch motivierte Taten

Das hört sich erstmal drama-
tisch an, ist aber ein Stan-
dard. „Bei Beschädigungen
oder Diebstählen von Wahl-
plakaten muss man davon
ausgehen, dass es eine poli-

tisch motivierte Tat ist“, er-
klärt Andreas Lesch, Sprecher
des Polizeipräsidiums Reck-
linghausen. Die Abteilung
Staatsschutz werde deshalb
mindestens informiert. „Bei
verfassungsfeindlichen Sym-
bolen oder Hassrede wird
weiter ermittelt“, so Lesch.
Zahlen dazu könne das Präsi-
dium nicht nennen, erfasst
würden Staatsschutz-Ermitt-
lungen beim LKA in Düssel-
dorf. Und das Amt liefert auf

Anfrage dieser Redaktion
Zahlen.

Neun Vorgänge hat die Be-
hörde für den Kreis Reckling-
hausen und die Stadt Bottrop
erfasst. „Dabei handelt es sich
in zwei Fällen um Diebstahls-
delikte und in sieben Fällen
um Sachbeschädigungen an
Wahlplakaten“, teilt LKA-
Sprecherin Maren Menke
mit. „Die Wahlplakate wur-
den durch Schmierereien,
Feuer oder Abreißen beschä-
digt.“ Zwei Tatverdächtige
seien ermittelt worden –
nämlich in Haltern am See.

35 Vandalismus-Fälle 2020

Das LKA nennt auch Fallzah-
len zu zurückliegenden Wah-
len. Am meisten Vandalis-
mus und Diebstahl an und
von Plakaten hat es während
der Kommunalwahl 2020 ge-
geben. Damals war der
Staatsschutz 35 Mal einge-
schaltet worden. Die Bundes-
tagswahl ein Jahr später rief
die Behörde 28 Mal auf den
Plan. Für die Landtagswahl
2022 sind acht Vorgänge ak-
tenkundig geworden. Und

vor der letzten Europawahl
im Jahr 2019 sind Wahlplaka-
te in 17 Fällen beschädigt
oder gestohlen worden.

Nicht zuletzt deshalb ist es
denkbar bis wahrscheinlich,
dass für die Europawahl am
9. Juni noch weitere als die
bisher neun bekannten Taten
hinzukommen. „Je näher die
Wahl rückt, desto mehr Be-
schädigungen werden gemel-
det“, sagt Polizei-Sprecher
Andreas Lesch. Das sei ein
Phänomen, das sich bei je-
dem Wahlkampf beobachten
ließe. Es komme allerdings
auch vor, dass die gleiche Be-
schädigung mehrfach gemel-
det wird oder dasselbe Plakat
nicht nur einmal, sondern
mehrfach ramponiert wird.

Erfasst werden die Fälle als
Sachbeschädigung. Bei Wahl-
plakaten könne das etwa
durch Zerstören, Verändern,
teilweises oder komplettes
Abreißen, Besprühen, Bema-
len oder dem Aufbringen von
Aufklebern erfolgen. Werden
Plakate entwendet, sei das
entweder Diebstahl oder Un-
terschlagung. -tom

Stets ein Fall für den Staatsschutz:
Wahlplakate-Vandalismus im Kreis

Kreis RE. Staatsschutz, das
hört sich immer drama-
tisch an. Werden Wahlpla-
kate verunstaltet, ist das
Einschalten der Behörde
aber Standard. Im Kreis
gab es mehrere Fälle.

Beschmiertes SPD-Plakat zur Europawahl 2024 an der Röl-
linghäuser Straße in Recklinghausen. Katarina Barley hat ei-
nen schwarzen Schnurrbart verpasst bekommen. Kanzler
Olaf Scholz ebenfalls, zusätzlich sind seine Augen schwarz
gefärbt worden.  FOTO TOBIAS MÜHLENSCHULTE
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